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WARNUNG
Gefahr von Verbrennungen, Verätzungen und Vergiftung 
durch Medienreste
Es können sich Medienresten im Sicherheits- / Entlastungsventil 
oder der Federhaube befinden. Vor der Demontage eines Ventils 
von der Anlage feststellen, welches Medium sich im Sicherheits- / 
Entlastungsventil befindet und entsprechende 
Schutzmaßnahmen ergreifen.
Persönliche Schutzausrüstung (PSA) tragen.
Austretendes Medium sicher auffangen und umweltgerecht 
entsorgen.

WARNUNG
Gefahr von Verletzungen!
Niemals das Sicherheits- / Entlastungsventil öffnen oder Bauteile 
entfernen, wenn das Sicherheits- / Entlastungsventil noch unter 
Druck steht. Anlage drucklos machen.
Bauteile können durch Verschleiß oder Beschädigung sehr 
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tragen.
Bauteile mit Federn (z.B. Pneumatikantrieb) vorsichtig ausbauen, 
durch die Federspannung können die Bauteile 
herausgeschleudert werden.

• Vor Beginn der Arbeiten ggf. den zuständigen Leiter / 
Sicherheitsingenieur informieren, um z.B. ein Aus- bzw. 
Überlaufen von Medien oder Ausströmen von Gasen zu 
vermeiden.

• Alle von der Demontage betroffenen Maschinen / Anlagen 
abschalten und gegen Wiedereinschalten absichern. 
Maschine / Anlage ggf. vom Netz trennen.

• Maschine / Anlage drucklos machen und den anliegenden 
Restdruck entspannen.

• Montagebereich absperren.
• Armatur bei Bedarf dekontaminieren. Toträume in der 

Armatur können noch Medium enthalten.

HINWEIS
Sachschaden durch unsachgemäße Instandhaltung!
Es wird empfohlen, den Austausch von Sicherheits- / 
Entlastungsventilen bzw. Ersatzteilen von einer 
autorisierten Werkstatt durchführen zu lassen. Stehen 
keine geeigneten Möglichkeiten zur Instandsetzung zur 
Verfügung, ist es zweckmäßig, das gesamte Ventil an die 
Niezgodka GmbH einzusenden. Es dürfen nur die 
Original-Ersatzteile der Niezgodka GmbH verwendet werden. 
Zusätzliche Maße und Eigenschaften der Dichtung, 
Vorspannkräfte, Anzugsmomente etc. sind vom Anwender 
entsprechend den Betriebsbedingungen in der Anlage zu 
bestimmen.

HINWEIS
Sachschaden durch Verunreinigung der Armatur!
Sicherstellen, dass keine Verunreinigungen in die Armatur 
gelangen. Rohrleitung mit neutralem Medium spülen.
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AVERTISSEMENT
Risque de brûlures, de corrosions et d’intoxication causé par 
des résidus de fluide
Des résidus de fluide peuvent se trouver dans la soupape de 
sécurité / de décharge ou dans le capot à ressort. Avant de 
démonter une soupape de l’installation, identifier le fluide présent 
dans la soupape de sécurité / de décharge et prendre les mesures 
de protection appropriées.
Porter des équipements de protection individuelle (EPI).
Recueillir soigneusement le fluide évacué et l’éliminer de manière 
respectueuse de l’environnement.

AVERTISSEMENT
Danger de blessures !
Ne jamais ouvrir la soupape de sécurité / de décharge ni retirer 
des composants tant que la soupape est sous pression. Mettre 
l’installation hors pression avant toute intervention. Les 
composants peuvent avoir des bords tranchants en raison de 
l’usure ou de dommages. Porter des gants de protection.
Retirer avec précaution les composants équipés de ressorts (par 
ex. actionneur pneumatique), car la tension du ressort peut 
entraîner l’expulsion soudaine des pièces.

• Avant de commencer les travaux le cas échéant, informer le 
responsable concerné ou l’ingénieur sécurité afin d’éviter, 
par exemple, tout débordement de fluide ou dégagement de 
gaz.

• Mettre hors service toutes les machines / installations 
concernées par le démontage et les sécuriser contre toute 
remise en marche involontaire. Le cas échéant, déconnecter 
la machine / l’installation du réseau électrique.

• Mettre l’installation hors pression et libérer toute pression 
résiduelle.

• Isoler la zone de montage.
• Décontaminer l’appareil si nécessaire. Des zones mortes à 

l’intérieur de l'appareil peuvent encore contenir du fluide.

REMARQUE
Dommages matériels dus à un entretien inapproprié !
Il est recommandé de confier le remplacement des soupapes de 
sécurité / de décharge ou des pièces de rechange à un atelier 
agréé. Si aucune solution de réparation appropriée n’est 
disponible, il est conseillé d’envoyer la soupape complète à la 
société Niezgodka GmbH. Seules les pièces de rechange 
d’origine de la société Niezgodka GmbH doivent être utilisées. 
Les dimensions supplémentaires et les caractéristiques des joints, 
les forces de précontrainte, les couples de serrage, etc., doivent 
être déterminés par l’utilisateur en fonction des conditions de 
fonctionnement de l’installation.

REMARQUE
Dommages matériels dus à la contamination de l’appareil !
Veiller à ce qu’aucune impureté ne pénètre dans l’appareil.
Rincer la conduite avec un fluide neutre
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WARNING
Risk of burns, chemical burns and poisoning from media 
residues
There may be media residues in the safety- / relief valve or the 
spring bonnet. Before removing a valve from the system, 
determine which medium is in the safety- / relief valve and take 
appropriate protective measures.
Wear personal protective equipment (PPE).
Collect any escaping medium safely and dispose of it in an 
environmentally friendly manner.

WARNING
Risk of injury!
Never open the safety- / relief valve or remove components if the 
safety- / relief valve is still pressurised. Depressurise the system.
Components can be very sharp-edged due to wear or damage. 
Wear protective gloves.Carefully remove components with 
springs (e.g. pneumatic drive), the spring tension can cause the 
components to be ejected with force.

• Before starting work,.inform the responsible manager / safety 
engineer as necessary, e.g. to prevent media from leaking or 
overflowing or gases from escaping.

• Switch off all machines / systems affected by the 
disassembly work and secure them against being switched 
on again. Disconnect the machine / system from the mains if 
necessary.

• Depressurise the machine / system and release the residual 
pressure present.

• Cordon off the assembly area.
• Decontaminate the valve if necessary. Dead spaces in the 

valve may still contain medium.

NOTE
Material damage due to improper maintenance!
It is recommended that the replacement of safety- / relief valves or 
spare parts is carried out by an authorised workshop. If no suitable 
repair options are available, it is advisable to send the entire valve 
to Niezgodka GmbH.
It is only permitted to use original spare parts from 
Niezgodka GmbH.
Additional dimensions and properties of the seal, preload forces, 
tightening torques etc. are to be determined by the user according 
to the operating conditions in the system.

NOTE
Material damage due to contamination of the valve!
Ensure that no contamination gets into the fitting. Flush the 
pipework with a neutral medium.
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NI-Sicherheits- / Entlastungsventile sind in Konstruktion und 
Herstellung so beschaffen, dass ein Optimum an Qualität und 
Servicefreundlichkeit erreicht wird. Ein Minimum an Pflege und 
Wartung ist das Ergebnis beim Einsatz unserer Armaturen. 
Wartung darf daher nur durch geschultes Personal erfolgen.

Prüfintervalle: Für NI-Sicherheits- / Entlastungsventile speziell 
im Dampfeinsatz mind. alle 4 Wochen. Prüfintervalle für andere 
Einsatzbedingungen und die übrige Wartung sind vom Betreiber 
den Betriebsbedingungen entsprechend festzulegen. Prüfungen 
und Kontrollen sind mindestens bei jeder inneren oder äußeren 
Prüfung des zugehörigen Druckgerätes durchzuführen.

Regelmäßiges Anlüften: Um die Funktionsfähigkeit zu prüfen und 
mögliche Verunreinigungen oder Ablagerungen zu entfernen, ist 
bei Sicherheits- / Entlastungsventile regelmäßig die Anlüftung zu 
betätigen. Dies ist bei Ventilen mit Ventilkopf „A“, „B“, „E“, „M“ und 
„H“ bei einem Druck ≥ 85% des Ansprechdrucks manuell möglich. 
Ventile mit Kopf „C“ (gasdicht mit Kappe) sollten nur extern mit Gas 
oder bei 100%ig sauberer Anlage auf den Ansprechdruck gebracht 
werden.

Undichtigkeiten: Undichtigkeiten können bei Sicherheits- / 
Entlastungsventilen infolge von Verunreinigungen zwischen 
Sitz (001 / 003) und Kegel (060) oder durch Beschädigungen 
der Dichtflächen entstehen, die durch Verunreinigungen 
im Fluid oder durch das Fluid selbst verursacht wurden.  
Verunreinigungen können entfernt werden, indem das Sicherheits- 
/ Entlastungsventil durch Anlüften zum Abblasen gebracht wird. 
Lässt sich die Undichtigkeit dadurch nicht beseitigen, handelt 
es sich wahrscheinlich um eine Beschädigung der Dichtflächen. 
Diese kann durch Nachbearbeitung (Läppen) der Dichtflächen 
behoben werden. Die erforderlichen Arbeiten sollten nur beim 
Hersteller oder von einer vom Hersteller autorisierten Werkstatt 
durchgeführt werden. Undichtigkeiten können ebenfalls auftreten, 
wenn der Betriebsdruck zu nahe am Ansprechdruck liegt. Hier ist 
die Auslegung des Sicherheits- / Entlastungsventils zu überprüfen.

Austausch von Sicherheits- / Entlastungsventilteilen: Für den 
Austausch von Sicherheits- / Entlastungsventilteilen / Ersatzteilen 
wird ebenfalls empfohlen, diesen nur in einer autorisierten 
Werkstatt durchführen zu lassen. Stehen keine geeigneten 
Reparaturmittel zur Verfügung, so ist es zweckmäßig, das gesamte 
Sicherheits- / Entlastungsventile an NI-Armaturen einzusenden. 
Alle durch uns gelieferten Ersatzteile sind uneingeschränkt für 
den Einbau in unsere Sicherheits- / Entlastungsventile geeignet. 
Da jedoch die gelieferten Sicherheits- / Entlastungsventile auf 
den jeweiligen Einsatzfall abgestimmt sind, ist es erforderlich, bei 
der Bestellung von Ersatzteilen unsere NI-Werknummer und die 
Lieferschein-/Rechnungsnummer bzw. die Kommissionsnummer 
des Vorgangs mit anzugeben.

Achtung! Mit Entfernen der Plombe als Sicherung gegen 
unbeabsichtigtes Verstellen des Einstelldrucks entfällt die Haftung 
durch den Hersteller.

Korrosionsschutz: Nicht rostfreie NI-Sicherheits- / 
Entlastungsventile sind werksseitig von außen mit einem 
Schutzanstrich versehen. Bei feuchter Umgebung kann das 
nachträgliche Aufbringen von weiterem Korrosionsschutz 
erforderlich werden. In diesem Falle ist darauf zu achten, dass 
die Funktionsfähigkeit beweglicher Teile (z.B. Spindel und Kegel) 
nicht beeinträchtigt wird. Köpfe mit manueller Anlüftung und der 
Ausblasraum sollten nicht nachträglich lackiert werden. Für stark 
korrosive Bedingungen sollten Sicherheits- / Entlastungsventile 
aus Edelstahl verwendet werden.

Bei Sauerstoff sämtliche Teile frei von Ölen und Fetten halten. Für 
die Schmierung der O-Ringe, medienberührten Führungsflächen 
und der Gewindeverbindungen ist nur für den Betrieb in 
Sauerstoffatmosphäre zugelassenes Schmiermittel zu verwenden, 
beispielsweise „gleitmo 591(OX)“ (-25 °C/+250 °C).

Nach Abschluss der Wartung bzw. Instandsetzung das 
Sicherheitsventil auf korrekte Funktion und Dichtigkeit prüfen.
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Soupapes de sécurité / de décharge NI  Les soupapes de sécurité 
/ de décharge NI sont conçues et fabriquées de manière à offrir un 
niveau optimal de qualité et de facilité d’entretien. L’utilisation de 
nos appareils garantit un minimum d’entretien et de maintenance.
Par conséquent, l’entretien ne doit être effectué que par du 
personnel qualifié.

Intervalles de contrôle: Pour les soupapes de sécurité / de 
décharge NI, notamment en service vapeur, un contrôle est 
recommandé au moins toutes les 4 semaines.
Les intervalles de contrôle pour d'autres conditions d'utilisation 
ainsi que les opérations de maintenance doivent être définis par 
l'exploitant en fonction des conditions de fonctionnement.
Les inspections doivent être effectuées au minimum lors de chaque 
inspection interne ou externe de l’équipement sous pression 
concerné.

Levée régulière de test: Pour vérifier le bon fonctionnement 
et éliminer les éventuelles impuretés ou dépôts, les soupapes 
de sécurité / de décharge doivent être levées régulièrement 
manuellement. Cela est possible pour les soupapes avec tête de 
soupape « A », « B », « E », « M » et « H » à une pression ≥ 85 % 
de la pression de déclenchement.
Les soupapes avec tête « C » (étanche avec capuchon) ne doivent 
être amenées à la pression de déclenchement que par apport de 
gaz externe ou si l’installation est parfaitement propre.

Fuites: Des fuites peuvent survenir au niveau des soupapes de 
sécurité / de décharge à cause d’impuretés entre le siège (001 / 
003) et le cône (060), ou en raison de dommages aux surfaces 
d'étanchéité, causés par des impuretés contenues dans le fluide 
ou le fluide lui-même. Les impuretés peuvent être éliminées en 
actionnant la soupape pour souffler le fluide. Si la fuite persiste, il 
est probable que les surfaces d’étanchéité soient endommagées. 
Ces dommages peuvent être réparés par rodage (lapping) des 
surfaces concernées. Les travaux nécessaires doivent être 
effectués exclusivement par le fabricant ou par un atelier agréé par 
celui-ci. Des fuites peuvent également apparaître si la pression de 
service est trop proche de la pression de déclenchement. Dans ce 
cas, il convient de vérifier le dimensionnement de la soupape de 
sécurité / de décharge.

Remplacement de pièces de soupapes de sécurité / de décharge:
Le remplacement de pièces ou de composants des soupapes de 
sécurité / de décharge doit également être effectué uniquement 
dans un atelier agréé. Si aucun moyen de réparation approprié 
n’est disponible, il est recommandé d’envoyer la soupape complète 
à NI-Armaturen. Toutes les pièces de rechange fournies par nos 
soins sont entièrement compatibles avec nos soupapes de sécurité 
/ de décharge. Cependant, ces soupapes étant ajustées à chaque 
cas spécifique d’application, il est indispensable de fournir lors 
de toute commande de pièces de rechange le numéro de série 
NI, le numéro de bon de livraison / de facture, ou le numéro de 
commande du dossier correspondant.

Attention!: Le retrait du plomb de sécurité (empêchant tout 
réglage involontaire de la pression de déclenchement) annule 
toute responsabilité du fabricant.

Protection contre la corrosion: Les soupapes de sécurité 
/ de décharge NI non en acier inoxydable sont protégées 
extérieurement en usine par un revêtement de protection. Dans 
des environnements humides, il peut être nécessaire d’appliquer 
une protection anticorrosion supplémentaire. Il faut dans ce cas 
veiller à ne pas compromettre le bon fonctionnement des pièces 
mobiles (par ex. tige et cône).
Les têtes avec levée manuelle et la chambre d’évacuation ne 
doivent pas être repeintes. Pour les conditions très corrosives, il 
convient d’utiliser des soupapes en acier inoxydable.

Utilisation avec de l’oxygène
Toutes les pièces doivent être exemptes d’huiles et de graisses.
Pour la lubrification des joints toriques, des surfaces de guidage 
en contact avec le fluide et des connexions filetées, il faut utiliser 
exclusivement des lubrifiants homologués pour une atmosphère 
d’oxygène, tels que par exemple « gleitmo 591(OX) » 
(-25 °C / +250 °C).

Fin de maintenance ou réparation Après la maintenance ou la 
réparation, il est impératif de vérifier le bon fonctionnement et 
l’étanchéité de la soupape de sécurité.
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NI-safety- / relief valves are designed and manufactured to achieve 
optimum quality and ease of servicing. This results in a minimum 
amount of care and maintenance being required when using our 
valves. For this reason, maintenance is only permitted to be carried 
out by trained personnel.

Inspection: For NI-safety- / relief valves especially when using 
vapour, at least every 4 weeks. Inspection intervals for other 
operating conditions and other maintenance must be specified by 
the operating firm according to the operating conditions. Tests and 
inspections must be carried out at least every time the associated 
pressure equipment is tested internally or externally.

Regular ventilation: To check the functionality and remove potential 
contamination or deposits, the lifting mechanism of safety- / relief 
valves must be actuated regularly. This is possible manually for 
valves with valve head „A“, „B“, „E“, „M“ and „H“ at a pressure 
≥ 85% of the set pressure. Valves with head „C“  (gas-tight with cap) 
should only be pressurised externally with gas or when the system 
is 100% clean.

Leaks: Leaks can occur in safety- / relief valves due to 
contamination between the seat (001 / 003) and disc (060) or due 
to damage to the sealing surfaces caused by impurities in the fluid 
or by the fluid itself. Contamination can be removed by blowing 
air through the safety valve. If this does not eliminate the leak, the 
sealing surfaces are probably damaged. This can be remedied 
by reworking (lapping) the sealing surfaces. The necessary work 
should only be carried out by the manufacturer or by a workshop 
authorised by the manufacturer. Leaks can also occur if the 
operating pressure is too close to the set pressure. The design of 
the safety- / relief valves is to be checked in this case. 

Replacing safety- / relief valve parts: For the replacement of safety- 
/ relief valve parts / spare parts, it is also recommended that this is 
only carried out in an authorised workshop. If no suitable means of 
repair are available, it is advisable to send the entire safety- / relief 
valve to NI-Armaturen All spare parts supplied by us are suitable 
for installation in our safety- / relief valves without restriction. 
However, as the safety- / relief valves supplied are customised 
for the respective application, please quote our NI-factory number 
and the delivery note/invoice number or the order number for the 
transaction when ordering spare parts.

Please note! If the seal is removed to prevent unintentional 
adjustment of the setting pressure, the manufacturer is no longer 
liable.

Corrosion protection: Non-stainless NI-safety- / relief valves have 
a protective coating applied to the outside at the factory. In humid 
environments, it may be necessary to apply additional corrosion 
protection. In this case, ensure that the functionality of moving 
parts (e.g. spindle (080) and disc (060)) is not impaired. Heads 
with manual ventilation and the air outlet chamber should not be 
painted afterwards. Stainless steel safety- / relief valves should 
be used for highly corrosive conditions.

When using oxygen, keep all parts free of oil and grease. Only 
lubricants approved for operation in an oxygen atmosphere, such 
as „gleitmo 591(OX)“ (-25°C/+250 °C), are to be used to lubricate 
the O-rings, wetted guide surfaces and threaded connections.

After completing the maintenance or repair, check the safety valve 
for correct function and tightness.
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Achtung!
Vor jeder Montage, Demontage oder Öffnung des Sicherheits- / Entlastungsventils ist sicherzustellen, dass die Anlage drucklos ist. 
Die übrigen Maße und Eigenschaften der Dichtung, Vorspannkräfte, Anzugsmomente etc. sind vom Anwender entsprechend den 
Betriebsbedingungen in der Anlage zu bestimmen. Dabei ist folgendes besonders zu beachten:

Von Mediumresten in dem Sicherheits- / Entlastungsventil oder der Federhaube geht erhebliche Verätzungs-, Verbrennungs- und 
Vergiftungsgefahr aus. Vor der Demontage eines Ventils von der Anlage ist daher festzustellen, welches Medium sich in dem 
Sicherheits- / Entlastungsventil befindet und es sind entsprechende Schutzmaßnahmen zu ergreifen.

Bei der Demontage ist wie folgt vorzugehen:

1. Rohrleitung bzw. Sicherheits- / Entlastungsventil müssen drucklos sein.
2. Zur Erleichterung der Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten Sicherheits- / Entlastungsventil aus der Rohrleitung ausbauen.

Gruppe   A  :
Kopf M: Verschlussteil (144) entfernen, Sprengring (092) abnehmen, Scheibe (665) entfernen; Lüftekappe (121) abschrauben. 

Gruppe   B  :
Bei allen Einstellarbeiten muss das Sicherheits- / Entlastungsventil drucklos sein.

Kopf M: Gegenmutter (086) und Druckschraube (085) mit ein Spezialwerkzeug lösen, Feder (081) vollständig entspannen.

Gruppe   C  :
Eintrittskörper (001) abschrauben; Gewindestift (058) lösen, Strömungsumlenkring (681) nach unten abziehen.

Gruppe   D  :
Komplett Gruppe D nach unten herausziehen; Feder (081), Federteller (084) über Spindel (080) nach oben abziehen; 
Kegel (060) nach unten abziehen; Sprengringe (092) abheben.

Bei der Montage ist wie folgt vorzugehen:

Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 
Auf den Einstellbereich der Feder achten.
Ansprechdruck ist über die Druckschraube (085) einzustellen und durch das Kontern mit der Gegenmutter (086) zu sichern 
(Spezialwerkzeug benutzen).

Sonstiges: 
Beschädigte Teile sowie O-Ringe müssen ersetzt werden. Dichtflächen (001 / 060), O-Ring-Nuten sind sorgfältig zu reinigen.
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Attention!
Avant chaque montage, démontage ou ouverture de la soupape de sécurité/décharge, il faut s'assurer que le système est 
dépressurisé. Les autres dimensions et propriétés du joint, les forces de précharge, les couples de serrage, etc. doivent être 
déterminés par l'utilisateur en fonction des conditions de fonctionnement du système. Il convient particulièrement de noter les 
éléments suivants :

Les résidus de fluide dans la soupape de sécurité/de décharge ou dans le capot à ressort présentent un risque important de 
brûlures chimiques, de brûlures et d'empoisonnement. Avant de démonter une vanne du système, il faut donc déterminer quel 
fluide se trouve dans la vanne de sécurité/de décharge et prendre des mesures de protection appropriées.

Lors du démontage est de procéder comme suit:

1. Pipeline ou soupape de sécurité / de secours doit être dépressurisée.
2. Retirer soupape de sûreté / de secours de la canalisation pour faciliter l'entretien ou de réparation.

Groupe   A  :
Tête M: Retirer la pièce de fermeture (144), enlever le circlip (092), retirer la rondelle (665) ; dévisser le capuchon de ventilation (121).

Groupe   B  :
Pour tous les travaux de réglage, la soupape de sécurité / de décompression doit être hors pression.

Tête M: Desserrez le contre-écrou (086) et la vis de pression (085) avec un outil spécial et détendez complètement le ressort (081)

Groupe   C  :
Dévisser le corps d'entrée (001); Desserrez la tige filetée (058), retirez la bague de déflexion du débit (681) vers le bas.

Groupe   D  :
Extraire complètement le groupe D vers le bas ; retirer le ressort (081) et la rondelle de ressort (084) de la broche (080) vers le haut; 
retirer le cône (060) vers le bas ; enlever les anneaux élastiques (092).

Lors du montage, procéder comme suit:

Assembler dans l'ordre inverse.
Faites attention à l'ajustement du ressort.
La pression est réglée sur la vis de pression (085) et fixé par le compteur avec l'écrou de blocage (086).

Autres:
Les pièces endommagées et les joints toriques doivent être remplacés. Surfaces d'étanchéité (001/060), rainures des joints toriques 
doivent être soigneusement nettoyés.
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Attention!
Care must be taken to ensure that the system is depressurised prior to assembly, dismantling or opening of the safety/relief valve. 
The remaining dimensions and seal properties, preloading forces, tightening torques etc. are to be determined by the user 
themselves in accordance with the operating instructions. In doing so special attention must be paid to the following:

Medium residues in the safety/relief valve or in the spring cap represent a serious chemical burning, burns and poisoning hazard.
It must, therefore, be established prior to removing a valve from the plant which medium could be present in the safety/relief valve.
Appropriate safety measures must be taken.

Proceed as follows to dismantle:

1. Piping and safety/relief valve must be depressurised.
2. Remove the valve from the piping to facilitate servicing and repair work.

Group   A  :
Head A: remove lock washer (144), remove lock ring (092), remove washer (665); screw off lifting cap (121).

Group   B  :
For all adjustments the safety / relief valve must be depressurized.

Head M: adjusting screw (085) and lock nut (086) using a special tool, spring (081) completely relax.

Group   C  :
Screw off inlet body (001); loosen screwed pin (058), protection ring (681) pull downwards.

Group   D  :
Pull complete Group D out ( pull downwards ); spring (081), springplate lower seat (084) using spindle (080);
extract disc ( downwards ) (060); lift off lock ring (092).

Proceed as follows to reassemble:

Reassembly is conducted in reverse sequence. 
Pay attention to the adjustment range of the springs.
Set response pressure using the pressure adjusting screw (085) and lock with the lock nut (086) (using special tools).

Miscellaneous: 
Damaged parts and o-rings must be replaced. Carefully clean sealing surfaces (001 / 060), o-ring grooves.
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